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Vorwort
Lautes Rufen, anhaltendes Klopfen, Schieben von Gegen

ständen, Umräumen, ständiges Laufen, ärgerliches Schimpfen, 

nicht enden wollendes Schreien, verletzendes Verhalten, Zer-

reißen von Kleidung, anhaltendes Weinen, Nesteln oder lautes 

Zähneknirschen können die ganze Palette herausfordernden 

Verhaltens von Menschen mit Demenz darstellen. 

Kennen Sie diese Verhaltensweisen aus Ihrem beruflichen  

Kontext oder als pflegende*r Angehörige*r 1?

Haben Sie auch schon eine konfrontative Erfahrung gemacht, 

in der Sie sich durch das Verhalten von Menschen mit Demenz 

herausgefordert gefühlt haben? Waren Sie schon in einer 

Begegnung mit einem Menschen mit Demenz, in der Sie nicht 

mehr weiterwussten und das Verhalten des Gegenübers ein-

fach nicht verstanden haben? Kamen Sie dabei an Ihre Gren-

zen? Fühlten Sie sich schon einmal in einer Situation bedroht?

Falls Sie eine dieser Fragen mit Ja beantworten konnten, halten 

Sie das richtige Buch in den Händen. Es möchte gerne Licht ins 

Dunkel bringen und hat sich zur Aufgabe gemacht, Ihnen  

111 Tipps an die Hand zu geben, durch die der Umgang mit 

herausfordernden Menschen mit Demenz besser gelingen 

kann. Es möchte das Warum der Verhaltensweisen aufdecken 

1	 Der Verlag an der Ruhr legt großen Wert auf eine geschlechtergerechte und inklusive Sprache. 
Daher nutzen wir bevorzugt das Gendersternchen, um sowohl männliche und weibliche als 
auch nichtbinäre Geschlechtsidentitäten einzuschließen. Alternativ verwenden wir neutrale 
Formulierungen.


